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Weuheiten
in der Wäscliecrusstattung.

 Nachdruck verboten.

<ssx> ank der stetigen Verbesserung und Vervollkommnung der
Maschinen , dem immer weiteren Aufblühen der Fabrik-
und Hausindustrie läßt sich auch die Wäsche immer prak¬

tischer , schöner und zugleich viel Wohlseiler herstellen , als es
vordem der Fall war.

Für die eleganten Taghemdcn , die meist ohne
Aermel sind , bevorzugt man die Empireform mit
mehr oder minder breiter Passe und spitzem
Ausschnitt , Die Passe ist mit Durchbrüchen,
Stickereieinsätzen , Spitzen oder Banddurchzug
geziert und am untern Rande häufig mit einer
etwa 12 Cent , breiten , ziemlich krausen Frisur
aus Stickerei oder Spitze abgegrenzt . Man ver¬
wendet zu diesen Hemden meist feine , batist¬
artige Stoffe , zu einfacheren etwas stärkere
Baumwollenstoffe wie Hemdentuch , Madapolam,
Luisianatuch u , dcrgl . Die cinsachen Hemden
erhalten schmalen Stickereiabschluß und werden
auf der Achsel oder vorn geschlossen.

Feinere Nachthemden arbeitet man gleich¬
falls in Empireform (siehe Abb , Nr , öS ) und
garniert sie auch mit Spitze oder Stickereien,
Einfachere Nachthemden haben häufig hinten
einen Sattel ; vorn wird der Stoff passenartig in
zierliche , vertikale , ausspringende Säumchen ge¬
steppt oder auch längs des Schlusses mit einigen
verschieden breiten Säumen verziert . Hierzu kommt
ein beliebig breit zu wählender Umlegekragen , der
mit einer Stickercifrisur oder Valcnciennesspitzen
umrandet ist . Die Aermel schließen mit Man¬
schetten oder Krausen ab . Zuweilen versieht
man die Hemden auch mit einem Zug im Taillen-
abfchluß , sodaß sie blusenartig erscheinen , Sie
werden meist so lang gearbeitet , daß sie die
Füße völlig bedecken.

Ein beliebter Schmuck für Nachthemden sind
Passen aus Einsätzen , Durchbrüchen u , s, w,,
von denen aus sich ein Einsatz in vertikaler
Richtung über den Aermel zieht , Durchbrüche,
schmale Stickereieinsätze , sogenannte „ Rivieren " ,
spielen heute in der Wäsche überhaupt eine sehr
bedeutende Rolle , und es giebt wohl kaum einen
Gegenstand , bei dem sie nicht angewendet wer¬
den Für die Sommerzeit wählt man Nacht¬
hemden gern aus farbigem , großgemustertem
Batist , der über und über mit Rosen , Chrysan¬
themen und andern Blumen bedruckt ist . Diese
Hemden haben meist die beliebte Babyform und
werden mit Jabots aus breiten , weißen Mull-
stickereicn oder Spitzen , sowie mit passenden,
farbigen Bandschleifen geziert . Neu sind auch
für die heiße Jahreszeit Nachthemden mit klei¬
nem , eckigem Ausschnitt und kurzen , weiten
Aermeln «siehe Abb , Nr , S4 ) ,

Die Beinkleider werden ziemlich kurz und

sehr weit getragen . Man kräust sie jetzt unten
herum nicht mehr ein , sondern verziert sie mit
einem Saum und begrenzt sie mit einer Frisur,
die mit Stickerei oder Turchbrucharbcit versehen
ist . Eine sehr aparte Garnitur zeigt auch Abb,
Nr , 49,

Für Anstandsröcke giebt es sehr elastischen
Kreppstoff in Crome , hellfarbiger Strcisenmuste-
rung u , dergl . Den untern Rand dieser leicht
sich anschmiegenden und ungemein praktischen
Röcke umgeben Spitzen und Stickereikrausen;
elegantere haben auch ausgeschlagene Taffetfri-
suren und darüber fallende , krause Spitzen , Die
Unterröcke aus Schirting erhalten ebenfalls reichen
Frisurenschmuck aus Spitzen oder Stickereien,
An den untern Rand setzt man gern zwei
übereinanderliegcnde Spitzenfrisuren , die von
einer breiteren überschleiert werden . Mehr und
mehr wird übrigens zu eleganten Untcrröckcn
Seide verwendet , Röcke ans diesem Stoff werden
gleichfalls mit reichem Frisurenschmuck , Spitzen¬
volants und Rüschen ausgestattet . Bei buntfar¬
bigen Unterröcken bestehen die Frisuren meist

aus einfarbigen Seidenstoffen , die einer Farbennuance des
Rockes entsprechen . Sehr hübsch ist z , B , ein Rock aus
grün , rosa und weiß gestreifter Seide mit drei ausgeschlagc-
nen , schmalen Frisuren in jeder dieser Farben , Den breiten,
darüber fallenden Volant schmücken Spitzcneinsätze und Spitzen¬
frisuren,

Frisier - und Nachtjacken werden ebenfalls mit Säumen,
Stickereien , Durchbrüchen und Spitzenkrausen geschmückt. Auch
hierfür ist die Sattelform beliebt . An den Frisiermänteln

Hr . 1 . Lesuoüs - aäer Stauäksamtstotlotte,
NaekanswUt , LoUiütt uiM vesoUr . : VorUsrs . 4. 8oU»ittillustsr -Vogens, Xr . I , Xix, 1 2.

sind die Aermel meist sehr weit und vielfach in griechischer
Form , wobei der Schlitz teils vorn , teils auf der obern
Mitte des Armes sich befindet , sodaß der ganze Arm frei
bleibt und nur leicht durch die Frisuren und Krausen verhüllt
erscheint (siehe Abb , Nr , 47 ) , Im Taillenabschlnß haben die
Frisiermäntel hinten häufig einen Zug mit Bändern aus wei¬
ßem Batist oder farbigem Band , die vorn zu einer Schleife
geknüpft werden.

Zu Morgenjackcn für den Sommer verwendet man mit
Vorliebe bunte Batiste mit großblumiger Muste¬
rung , Man ziert diese Jacken mit Krausen aus
breiter , weißer Mullstickerei oder Valcnciennes-
fpitzen . Vielfach erhalten die Jacken einen ziem¬
lich großen , runden oder eckigen Kragen , der
stets sehr malerisch wirkt.

Eine hübsche Neuerung sind Unterjückchen
aus feinem Batist , die aus einem Stück geschnit¬
ten , nur auf der Achsel zusammengenäht , vorn
über der Brust leicht eingereiht und mit feinen
Spitzchcn oder einer zierlichen Stickerei umran¬
det sind . Bei üppigen Figuren schließen die
Zipfel hinten mittelst eines schmalen Batistban¬
des , bei sehr schlanken werden sie vorn leicht
ineinandcrgeschlungen und schaffen dadurch etwas
mehr Fülle,

In Strümpfen ist neben dem immer in
Mode bleibenden Schwarz jetzt besonders das
„Lederbraun " beliebt , das sich in seinen Schat¬
tierungen dem verschiedenen Braun der Schuhe
anpaßt . Schottische und melierte Strümpfe , die
in ganz reizenden Farbenznsammenstellungen
vorhanden sind , werden hauptsächlich zu Sport¬
toiletten getragen , denen sie ein flottes Aussehen
verleihen.

Die chinesische Seide findet ihrer leichten
Waschbarkeit wegen vielfache Verwendung in der
Wäschekonfektion , sowohl zu Tag - und Nacht¬
hemden , als auch zu Beinkleidern , Untcrröckcn,
Taschentüchern n , s, w . Man wählt sie cremefarben,
rosa , hellblau , lila , gelb u , dergl , mehr . Wunder¬
hübsch ist z , B , eine für eine Brautausstattung
bestimmte Garnitur aus rosa Seide , bei der
Hemd und Beinkleid in außerordentlich reizvoller
Weise mit Valcnciennesspitzen und -Einsäyen,
sowie mit schmalen Säumchen geziert sind.
Auch das Nachthemd ist aus rosa Seide ge¬
arbeitet und in derselben Art mit Spitze und
Süumchcn versehen . Im Taillenabschluß wird
es durch einen seitlich mit flotter Schleife ge¬
schlossenen Bandzug zusammengehalten , und über
die losen , unten mit Frisuren gezierten Aermel
fallen krause Epauletten aus Spitzcneinsätzen und
Seide . Die seidenen Taschentüchelchen — denn
man kann bei ihrer Kleinheit mit voller Be¬
rechtigung dieses Diminutiv anwenden — sind
häufig mit schmalen Spitzeneinsätzen und glei¬
chen Spitzenkräuschen umgeben , doch haben sie
auch zierliche , gleichfarbige oder weiße Seiden¬
stickereien , Zuweilen sind sie auch mit abstechen¬
den Säumen versehen , die dem Tuch mit einer
Steppnaht angefügt werden , Balisttaschentücher
werden ebenfalls mit schmalen Spitzcneinsätzen,
feinen Stickereien und schmalen Spitzenapplika¬
tionen geziert . Daß Hohlnähte und Durchbruche
auch an Taschentüchern einen häufigen Schmuck
bilden , ist bei ihrer Beliebtheit durchaus be¬
greiflich , doch werden sie hier immer nur sehr
schmal und sehr fein ausgeführt.

Beliebt sind auch fertige Handstickereien mit
einfacher Musterung für Nachthemden und -Jacken
(siehe Abb , Nr , 19 ) , Sie bilden einen Kragen,
Brnststreifen und Manschetten , sodaß diese Gegen¬
stände mit leichter Mühe von jeder Dame selber
fertiggestellt werden können.

Auch allerlei hübsche Reform - Unterkleider
sind vorhanden , auf die wir noch die Aufmerk¬
samkeit lenken wollen . Beispielsweise Beinklei¬
der aus naturgranem Leinen und sehr praktische
und hübsche Rockbeinkleider mit Stickereien aus
demselben Stoff oder aus Schirting , Recht
hübsch sind endlich noch die Hcmdbeinkleider aus
Batist mit farbigem Banddurchzug und Valen-
ciennesspitzen (siehe Abb , Nr , 48 ) , S , v , B,
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Xr . 4 . ? 1eintiAiir 211 Xr . ö.
2/, äor OrjxinalxröLss.

stich über 1 Stoffquadrat zu arbeiten ist . ( Drei
Kreuzstiche ^ 1 Cent . Höhe .) Die kleineren
Zwischenfiguren der Bordüre ergeben , nach Abb.
Nr . 4 vervollständigt , gleichzeitig die Vorlage
für die etwa 10 Cent , hohen Pleinfiguren , die
in regelmäßigen Zwischenräumen reihenweise
versetzt treffend auszuführen sind . Nach Voll¬
endung der Stickerei hat man den Vorhang mit
einem gleichfarbigen Satinsutter zu versehen
und . wie ersichtlich , an starken Holzringen zu
befestigen , die einer entsprechenden Holzstange
überzustreifen sind.

Nr . 7 —9 . Neue Natisttaschentücher.
Das feine Batisttüchelchen in Abb . Nr . 7

hat als einzigen Schmuck einen schnurartigen
Saum , der mit moosgrüner Waschseide kreuz¬
stichartig überstickt ist . — Das Tuch aus feinstem
Batist in Abb . Str . 8 hat tiefe , in feine Zäckchen
festonnicrte Bogen als Umrandung und darüber
kleine Bourbonlilien . Die Lilien in den vier
Ecken sind etwas größer und mit Durchbruch ge¬
arbeitet . — Abb . Nr . S mit einfachem Hohlsaum

ist über diesem mit
feinen , eingewebten
Streifen umrandet und
ganz und gar gruppen¬
weise mit linienartigen
Streifen durchzogen.

^75,685)

Xr . 7— 9 . Neue Ls -tist-
tasekentüclier.

Nr . 4 , 5 und 12.
Vorhang ftir Niicher-

rrgale etc.
Krcuzstichftickerei.

Der hübsche , 190 Cent,
hohe , 150 Cent , breite,
auch für Garderoben , Wand¬
nischen u . s. w . in beliebi¬
ger Größe verwendbare
Vorhang aus äern - farbe-
nem , starkem A '

idagewebe
ist , wie ersichtlich , am un¬
tern Rande mit einer rei¬
chen , im Kreuz - und Hol¬
beinstich gearbeiteten Bor¬
düre , aus dem freien Fond
mit entsprechenden Plein-
figuren verziert , deren eigen¬

artiges , wirkungsvolles
Muster einem altslovakischen
Nationalornament entlehnt
ist . Man führt die schnell
fördernde Stickerei mit star¬
kem O . N . O . Stickgarn in
zwei Farben nach der im
Typensatz gegebenen Vor¬
lage Abb . Nr . 12 aus , wo¬
bei für jede Type 1 Kreuz-

Xr . 2 uuü 3 . Xloüerue kürtsl.

Nr . 2 und 3 . Moderne Gürtet.
Für den sehr einfach herzustellenden Gürtel Abb.

Nr . 2 schneidet man aus K Cent , breitem Atlasband
(am Original schwarz ) zunächst ein der Taillenweite
entsprechendes Band ab und näht es in der vordern
Mitte einem 18 Cent , hohen , bezogenen Fischbeinstabe
auf . Zwei etwa je 6 Cent , längere Bänder werden
hinten auf dem ersten Band befestigt und in der vor¬
dern Mitte entgegengesetzt zu einer Spitze ausgenäht,
oben und unten auf dem Fischbeinstabe angebracht.
Hinten deckt man den Hakenschluß durch eine Rosette
und bringt vorn drei gleiche Rosetten an.

Zur Herstellung des hinten hohen Gürtels Abb . Nr . 3
sind etwa 2,40 Meter Tasfetbaud von 14 Cent . Breite
(am Original rot ) und 1 Meter schwarze , gestickte, 8 Cent,
breite Gazebordüre erforderlich . Zunächst hat man
zwei je 95 und 70 Cent , lange Bandenden herzu¬
richten , das längdre nach der einen untern Seite hin
bis auf 65 Cent , abzuschrägen und am obern Rande
mit der Bordüre zu versehen , deren Bogen dem
Bande zu applizieren sind . Alsdann ordnet man das
zweite Bandende bis auf etwa 5 Cent . Breite in fest
einzukniffende Falten , spitzt die eine Qucrseite zu,
näht es , an dieser Seite einige Cent , breit über¬
stehend , dem ersten Bandende auf , siehe die Abb .,
faltet letzteres in der vordern Mitte bis auf etwa
6 Cent . Höhe leicht ein und bringt hinten Fisch¬
beinstäbe , sowie Hakenschluß an . An der hintern
obern Spitze des Gürtels ist eine flotte Schleife an¬
gebracht , die aus zwei je 34 und 40 Cent , langen,
zugespitzten Bandenden besteht ; diese sind in der
Mitte , je zwei hochstehende Köpfchen bildend , dicht
cingekräust und derartig aneinander befestigt , daß die
längern Enden den obern Abschluß
der Schleife bilden . s- o.ss «;

Xr . 6.

Hr . 11 . leil äer Stickerei
zu Xr . 10.

Nr . 19 und 11.
Garnitur zu Nacht¬

hemden etc.
Schnitt : Vordcrs . d Schnitt¬

muster -Bogens , Nr.  XI,  Fig . SS

Die zierliche Garnitur
aus seinem Madapolam,
der doppelt genommen ist,
besteht aus einem 46 Cent,
langen , 4 '/z Cent , breiten
vorderen Streisen , dessen
Bogen aus dicht aneiu-
anderliegenden Bindlöchern
mit darüber befindlichen
Punkten bestehen . Der
Kragen , dessen Schnitt  Fig.
öS giebt , sowie die 8 Cent,
breiten , geraden Manschet¬
ten haben außer der glei¬
chen Randverzierung noch
ein niedliches , in Platt¬

stichstickerei ausgeführtes
Blumenmotiv in den Ecken,
siehe den naturgroßen Teil
Abb . Nr . 11 , sowie das
Nachthemd Abb . Nr . 56,
das eine in ähnlicher Weise
ausgeführte Stickereigarni¬
tur hat . s?s,sss . 7»;

Xr . 5 . Vorkuux kür Uueberregsuls etc.
Ursuzsticdstickersi nncli storeliiscbsu

Vortagen . sHIorrn Xr . 4 unv 12.)

Xr . 10 . Suruitur zu Xucüt-
iiemüeu etc . X̂iorru Xr . 11.)

IZrMsrunx vor SsioUön: SSDunüklllau , 8ZHsNdlsu , WI 'ouä.
Xr . IS . klustsrvorlaAe zu Xr . 5.

leil äer Stickerei
zu Xr . 56.
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Xr . IS . ksruitur : Xra .geu uuü dlauseüette
kür vumeu . Xüüelsrbeit . (Hierzu Xr . 17.)

Xr . 21 . Bordüre kür rvüscüe ^ eßeiiztüiide . IVeissstielierei.

Xr . 1k . Bluse sag xestiektsm Null mit SxitzenverzieruuA.

Xr . 17 . leil üer Xüüels .rbeit zur Kar-
uitur Xr . IS . KrixinsIssrSsso.

11r . 16 . Muse aus gesticktem Mut ! mit Spistruverzieniug.
Recht zart und duftig ist die Bluse aus elfenbeinfarbenem , ge¬

sticktem Mull , die oben , hinten und vorn in feine Säumchen geordnet,
unten mehrmals eingekraust ist . Den Stehkragen aus gleichem Stoff
ziert eine mit gelblicher Valenciennesspitze begrenzte Tollfaltenfrisur
von glattem Mull . Eine dicht eingekrauste Doppelfrifur aus Spitze be¬

grenzt auch den linken Rand des übertretenden Vorderteils , sowie die
unten in zwei Säumchengruppen geordneten Aermel , deren Puffen in

Säumchcn genähte und mit Valenciennesspitze umrandete Epauletteteile
ausliegen . k?- ,56,)

11r . 18 . Halblanger Ilnterrock aus Seidrnkrepp mit
Taifct - und Spihcngarnitnr , für eine Mauttoilette.

Der Anstandsrock von weißem Seidenkrepp besteht aus
zwei je 60 Cent , breiten , 62 Cent , langen Bahnen und ist
oben mit einem seidenen Gurt begrenzt , der hinten mit einem
Zug versehen ist . Den untern Rand umgicbt ein 12 Cent,
breiter , ausgeschlagener Taffetvolant , dem eine 12 und eine
9 Cent , breite Tüllspitzensrisur überfällt , deren Ansatz in kur¬
zen Abständen mit Spitzenrosetten verziert ist . Bei der außer¬
ordentlichen Schmiegsamkeit und Elasticität des Stoffes , der
stets die Neigung hat , sich zusammenzuziehen , muß der zu
begrenzende Rockrand beim Garnieren auf mindestens 1,70
bis 1,80 Meter Weite ausgezogen werden , damit er beim
Schreiten nicht hindert . (?s,s - s)

Xr . IS . Xg1dis .uxer vu-
terroek ans Seiüeuürexx
mit lallet - nnü Spitzen-
xarnitnr , kür eine Brant-

toilette.

Xr . 19 . Xlsßuuter Unter-
reck ans inüisvüer Seide
mit SxitZenZarnitnr , kür

eine Lranttoilette.

Xr . 23 . dlono ^ ramm B . R.
Blattstielistiolierei.

11r. 19 . Eleganter
Ilnterrock aus indi¬

scher Seide mit
Spitzengarnitur , für
eine Mauttoilette.

Hochelegant ist der
mit Futter unterlegte Un¬
terrock aus weißer , indi¬
scher Waschseide , der oben
gepaspelt und mit einem
Zug versehen ist . Den
untern Rand zieren zwei
schmale , mit breiter Va¬
lenciennesspitze begrenzte
Seidenfrisuren , die durch
einen breiten Volant aus
Seidenstoff gedeckt wer¬
den . Dieser ist , Zacken
bildend , mit a jour ein¬
gefügten Valenciennesein-
sätzen verziert und mit
einer gleichen Spitze be¬
grenzt . Man stellt den Rock
88 Cent , lang her , und
zwar die Vorderbahn oben
22 , unten 56 , die Seiten¬
bahnen oben 22 , unten
54 , die Hintcrbahn 40
Cent , breit.

Xr . 13 . kestioktes Xleiü kür Xr . 14 . Xloiü in russiseüsr Borm
dlüüvüeu von 3— 4 üaüren . kür dlüüvlisll von 4 — S Satiren.
Loknitt , HlustsrvorlaAö und Vssokr . : üüoks . d LcImittiuuster -VoFsus,

Xr . XVI , I 'is . 88—95.

11r. 15 und 17 . Garnitur : Kragen und Manschette
für Kamen.

Häkelarbeit . (Abkürzungen siehe Seite SSS.)

Die mit gelblichem Garn Nr . 50 hergestellte , einfache Gar¬
nitur läßt sich bedeutend eleganter gestalten , wenn man statt des
Garns gelbliche oder schwarze Seide wählt . Die Garnitur besteht
aus einem der Quere nach gehäkelten Einsatz , der durch eine der
Länge nach ausgeführte Spitze begrenzt wird . Man arbeitet für
den Kragen (siehe auch Abb . Nr . 17 ) den Einsatz auf einem Anschlag
von 32 M . , 1 . Tour - Die nächsten 11 M . übg ., 7 St . in die fol¬
genden 7 M ., 5 Lm ., 3 M . übg ., 7 St . in die nächsten 7 M ., dann,
wie am Schluß jeder Tour , 3 Lm ., 3 M . übg . , 1 St . in die nächste
M . — 2 . Tour : 6 Lm . (jede Tour beginnt mit diesen Lm .) , 4 St.
um die nächsten 4 St ., 5 Lm ., 1 f . M . in die 3 . der nächsten
5 Lm ., 5 Lm . , 4 St . um die letzten 4 der nächsten 7 St . —
3 . Tour : 2 St . um die nächsten 2 St . , 2mal abw . 5 Lm ., 1
f . M . in die mittlere der nächsten und folgenden 5 Lm ., dann
5 Lm ., 2 St . um die letzten 2 St — 4 . und 5 . Tour : In
der Weise der 2 . und 1 . Tour . Man wiederholt nun bis zur
erforderlichen Weite stets die 2 . bis 5 . Tour und häkelt dann

Xr . 22 . Aou0Ars .mm
X . X . Blsttstiokstieüeroj.

für die Spitze , auch an den
Querrändern , mit Berück¬
sichtigung der Ecken , stets
hingehend , 1 . Tour : Nach
Abb . stets abw . 7 St . in
die Randmaschen , mit 7 Lm.
die nächsten 2 Touren übg.
— 2 . Tour : * 3 St . um
di -. mittleren 3 der nächsten
5 St ., 5 Lm ., 1 f . M . in
die mittlere der folgenden
7 Lm . , 5 Lm . und vom *

wiederholt . — 3 . Tour:
* 2 durch 3 Lm . getrennte
St . um die mittlere der
nächsten 3 St ., 5 Lm ., 1 f.
M . um die folgende f . M .,
5 Lm ., und vom * wieder¬
holt . 4 . Tour : * 4mal
abw . 1 St . um die nächsten
3 Lm ., i P . aus 4 Lm.
und 1 f . M . in die vorige
St ., dann 5 Lm . , 1 f . M.
um die nächste f . M ., 5 Lm .,
und vom * wiederholt . —
Am obern Rande häkelt man
stets 3 f . M . um die Ma¬
schenglieder einer Tour und
stellt dann für die Man¬
schetten entsprechend weite
Einsätze her , die jedoch dem
Muster gemäß zur Rundung
zu schließen und in der
Runde mit der Spitze zu
begrenzen sind . » - .ss ») Xr . 24 —27 . Versebieüeuo I-eiueuüeeüen mit Seiüeustieksrei , xoiut -1s.ee- uuü XIöxxels .rdeit.
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Nr . 24 — 27 . verschirstrilr Lrinrndrckrn mit Sristrnftickrrri , poilil - Iiioe-

und Klöpprlarstrit.

Jede der vier Decken ist durch ihre kunstvolle Ausführung von größtem Reiz , Besonders
ansprechend durch die leichte , flotte Zeichnung wirken die mit farbiger Waschseide gestickten
Decken Abb , Nr , 24 und 27 , von denen erstere in ovaler Form 03 Cent , lang , 47 Cent,
breit , letztere in Krcisform 72 Cent , groß aus weißem Leinen gefertigt ist . Auf der ovalen
Decke sind für die im Platt - und Stielstich ausgeführten Blütcnzwcige , die durch eine schlichte
weiße Ranke verbunden werden , die verschiedensten zarten Farben gewählt ; zu dem glänzenden
Gelb der Sternblumen gesellt sich für die Chrysanthemen sorgsam getöntes Altrosa , für die
kleinen Blütchcn ein mattes Lila , während Blätter und Stiele , ebenso wie die äußern Lan-
gucttenbogcn , ein Helles Theegrün , die Blüten in den Bogen ein zartes Weiß , mit Gelb ver¬
mischt , zeigen ; die Libelle ist bunt gestickt, -- Sehr fein in den Farben ist die zum Teil stark
unterlegte Plattstichstickerei der runden Decke Abb , Nr , 27 , Die graziösen Rokokoformen find
in Weiß mit gelben Zicrstichfüllungcn , die Heckenrosen in zartestem Rosa gehalten , und wird
die Wirkung der Blüten wesentlich dadurch erhöht , daß nur ein Teil , über Unterlage , im
Plattstich gestickt, der andre im Stielstich umrandet und mit einzelnen Stichen oder Knötchen
gefüllt ist ; die Laubblätter sind in gelblichem Grün , jedoch ohne Unterlage , in gleicher Weise
ausgeführt,

Uugemcin reich in der Wirkung ist auch die 118 Cent , große Decke ans weißem , eng¬
lischem Satin Abb , Nr , 25 , mit den kostbaren , in xoint -Iace -Arbeit ausgeführten Eckstücken,
denen sich am Rande eine etwa 6 Cent , breite , darüber nach ungefähr gleichem Zwischcnranm,
eine etwa 14 Cent , breite Bordüre anschließt . Die Arbeit ist mit 1 Cent , breitem , weißem
xoint -Iacv - Band und weißem Leinengarn hergestellt ; den Außenrand zieren Picots aus Lan-
guettenschlingcn.

Nicht minder hübsch ist trotz ihrer scheinbaren Einfachheit die 136 Cent , große Decke
Abb , Nr , 26 ; sie ist aus weißem , klcingcmustertcm Damast gefertigt und zeigt als einzigen
Schmuck nur am Außenrande eine mit gelblichem , feinem Zwirn in der Art der russischen
Spitzen geklöppelte Bordüre , deren reiches Blattmustcr längs der Jnnenkonturcn dem Stoff
mit dichten Kordonnetstichen aufgenäht ist , i?s,sss;

Nr . 29 . Horhzritstoilette für Mädchen von 11 — 12 Jahren.

Das niedliche Kleidchen aus rosa Wollenmusselin hat einen ä, solsil plissierten Rock , der
zweimal mit etwas dunkler getönten , seidenen Schrägstreifen besetzt ist . Er wird durch einen
breiten , faltigen Gürtel aus gleichsarbigcm Band begrenzt , der hinten mit einer großen Schleife
schließt . Der plissierten Blusentaille liegt ein großer , hinten und vorn geschlitzter Spitzen¬
kragen auf . Die Aermel des Kleides sind in Quersalten gezogen und haben unten Plissvsrisuren
und oben kleine Puffen , die zum Teil von dem Kragen verhüllt sind,

»r . 20. lloebssitstoilette kür stlääclmn
von 11 — 12 lalrrsa.

Hr . 28 . Dinar - oäer Rovlrseitstoilötto in Vrin2esskorin.
Rückansicht , schnitt und Leschr . : Rücks . d . Lchnittinuster -RoKcns , Xr . XIII , I 'iA. 61—76,

Nr . 34 . pianinodecke mit point -l -ioo -Stickerei.
Mustcrvorzcichnung : Rücks, d, Schnittmuster Bogens , Nr , XX , Fig , IIS,

Gelblicher Erbstüll , gleichfarbiges , kräftiges point -Iaoe-
Bündchen , sowie weißes , starkes Glanzgarn sind für die etwa
27 Cent , breite , 120 Cent , lange Pianinodecke verwendet , —
Man übertrügt zunächst die zum 4 , Teil gegebene Vorzeichnung
nach  Fig . 11V  aus Pausleinwand und heftet dann den Tüll und
hierauf , den Konturen gemäß , das Bändchen in bekannter Weise
auf . Die Bandrändcr werden mit seinen Stichen ans dem Tüll
festgenäht und die einzelnen Figuren nach Abb , und Vorzeich¬
nung mit Glanzgarn verziert . Einzelne , aus gelblichem Garn
gedrehte , im Languettenstich umschürztc Ringe erhöhen noch die
Wirkung der mühelosen , hübschen Arbeit,

Nr . 37 . Nackenkissen in neuer Form.
Schnitt u . Mustervorz . : Vorders . d. Schnittm .-Bogens , Nr . XII , Fig . 66.

Das in der Form und den Farben sehr aparte , 47 Cent,
lange Kissen ist auf der Vorderseite (über weißem Futterstoff)
mit einem auf weißer Stickgaze ausgeführten Zweig , auf der.
Rückseite mit gelbgrüner , indischer Seide bekleidet . Diese ist
auch für die am obern Rande und den Scitenrändern etwa 4,
am untern Rande etwa 10 Cent , breite Puffe verwendet . In

I je durch
loireband
WO Cent,
Ingehalte-

letztere , welche ab und zu mit einzeln«
genommen und auf dem Kissen festgcn"
ersichtlich , an den Ecken
farbcner Seide , während die obern E
eine Schleife aus 6 Cent , breitem,
geschmückt werden ; unter diesen ist ei»^
langes , durch eine lachsfarbene Ripch
ncs Bandcnde zum Anhängen des KijWur Her¬
stellung der mit feinem Leinengarn Stickerei
überträgt man nach Fig . KV, welche «mm des
Kissens giebt , die Vorzeichnung und imner mitt¬
leren Schattierung Graugrün mit dop» ie Stiele
und die Ränder der Blätter im diMtich aus.
Die übrige Stickerei hat man — bisDrstiche
mit einfachem Faden im Plattstich he» zwar die
Blattränder der Mittelblüte mit duukg
ten Seitenblüte mit helllachsfarbenem^
inmitten der letzteren wird mit graugi
Mittelblütc mit goldgelbem und der
Seitenblüte mit grünweißem , das i»
sraisefarbenem Garn hergestellt , Zul
freien Fond in den Blättern und Bliii
verschieden langen wagercchten Stichen
Zier - und Knötchenstichen von goldgclDund gran¬
grünem Garn , D po ovsz

hgeform-
lattsorm
s in der
größeren

l dunkel-
man den

seinäß mit
owie mit

Nr . 38 . Teil einer geknüpften Nardüre für

Läufer , Wonästehänge etr.

(Abkürzungen stehe Seite 352,)

Die wirkungsvolle , 37 Cent , breite Bordüre wird mit

grauem , mittelstarkem Knüpsgarn oder seiner Bindfadenschnur
der Länge nach gearbeitet und mit farbigem Satin oder Velvet

untersüttert ; ist die Bordüre zum Wandbehang bestimmt , so
wird die Quästchenborte am untern Längenrande ausgeführt.
Zur Herstellung der Bordüre sind etwa 4 Meter lange Knllpf-

säden erforderlich , von denen man je 2 zusammen in ihrer
Mitte in einen Knoten knüpst , die in kurzen Zwischcnräumen
auf dem Knüpfkissen sestgesteckt werden , (Für eine 125 Cent,

lange Bordüre 120 Knoten .) Alsdann arbeitet man 1 . und
2 , Tour « Einen einfachen Einlagefadcn über die Knüpfende»

gelegt und um diesen mit jedem E,  2  Lgschl , — 3 , Tour«
Etwa Cent , unterhalb der Lgschl, -R, , mit dem 3 , bis 6 , E,

1 Dpk, , dicht unter diesem mit dem 1 . bis 4 , E , 1 Dpk, , dann
* je 3 der folgenden 6 E , zus , gefaßt und etwa 1 Cent , unter

der Lgschl, -R , 1 Kettenknoten , hierauf für die nächste Fig , in

der Weise der 1 , Fig , mit dem 3 , bis 6 , der folgenden 8 E,

1 Dpk, , dann mit dem 1 , biH 4, , 5 , bis 8 . und 3 , bis 6 , der¬

selben 8 E , 1 Dpk , und bis zur erforderlichen Länge stets
vom * wiederholt (der Schluß jeder Tour muß dem Beginn
entsprechen ) . —  4.  und 5 . Tour « Etwa Cent , unter den

Hr . 3Z . Draattoiletto aas titlas aaä Xroxxobitko » .

Nücb -.ll- !(!bt , Scbllitt uaä Descbr , - Voräsrs , s . Scdaittmastsr -Dogsa - , Xi II , ? ig , 3- 15
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Xr . 34 . ? is .Qinoä6oks mit xoint -Is .oe- Stiekerei.
Mustsrvor ^eioüiiiuiA: L-ücks . Ä. 8eImittiiiiist6r -Lo8eiis,Xr . XX , I 'ix . 119

Xr . 36 . Xüok
ansiokt

211 Xr . 31.

stich gestickten Figuren ge¬
schmückt ; dem grauen , mittle¬
ren Streifen liegt in ganzer
Länge ein mehrfarbiger , ge¬
häkelter , mit Quasten versehe - '
ner Teil auf . Die beiden
Querfeiten schließen mit ge¬
knüpfter Franse , die Längen-
sciten mit einem gehäkelten
Börtchen ab . Die Bekleidung
erfordert einen etwa 37 Cent,
breiten , 50 Cent , langen Teil
aus Drell , sowie für die Rück¬
feite einen entsprechend gro¬
ßen Teil aus grauem Leinen.
Die einfachen Stickercifiguren,
für welche die mit  Fig . 12V
und  121  auf dem Schnitt¬
muster -Bogen zu Nr . 21 ge¬
gebenen Vorzeichnungen zu
verwenden sind , führt man

mit farbigem Doppelgarn aus , und zwar be¬
grenzt man die Figuren im Stielstich teils
mit schwarzem und gelbweißem , teils mit
schwarzem und orangefarbenem Garn . Die
Mitte der Blattfigur hat man im Kreuznaht¬
stich mit schwarzer , die kleinen Blätter mit
orangefarbenem , die Blütenblätter mit gelb¬
weißem Garn zu füllen . — Nach Vollendung
der Stickerei verbindet man diesen Teil mit
dem Futterstoff , wobei ein 27 Cent , hohes
Kiffen einzufügen ist , und durchnäht den
Ueberfchlag , etwa 11 Cent , weit vom untern
Rande entfernt , zum Hindurchleiten eines
Holzstabes , um das Heruntergleiten des Kis¬
sens zu verhindern . Für den aufliegenden,

aus Zackenrcihen gebildeten Teil häkelt man zu¬
nächst mit schwarzem Doppelgarn auf einem An¬
schlag von 235 M ., 1 . Tour : Die nächste M.
übg ., * 0 f . M . in die folgenden 0 M . , 1 M . übg .,5 f . M . in die nächsten 5 M . und 3 f . M . in die
folgende M ., I7mal vom * wiederholt ; zuletzt statt
3 f . M . nur 1 f . M . — 2 . Tour : Die Arb ., wie
am Beginn jeder Tour , gew . und stets abw . 13
Lm ., 1 f . M . um die mittlere der 3 f . M . ; zuletzt
1 f . M . um die letzte f . M . — 3 . Tour : * Die
nächste Lm . übg ., 11 f . M . in die nächsten 11
Lm ., in die sechstfolgende Lm . jedoch 3 f . M .,dann 1 M . übg . , 1 f . M . um die nächste f . M.
und stets vom ^ wiederholt . — 4 . Tour : Mit
modefarbenem Garn , 7 Lm . , dann stets abw . 1 f.
M . um die mittlere der nächsten 3 f . M . , 13 Lm . ;
zuletzt nur 8 Lm . — 5 . Tour : Die nächste Lm.
übg ., 6 f . M . in die folgenden 6 Lm ., dann in
der Weise der 3 . Tour ; am Schluß dem Beginn
entsprechend — 6 . und 7 . Tour : Wie die 2 . und
3 . Tour . — Man wiederholt nun die 4 . bis 7.

Hr . 37 . Xnelcenlcissen in neuer 1'0rin.

7 E . um das achtletzte E ., vom st imal wie¬
derholt , hierauf mit den E . der nächsten Kno¬
tenfig . der vorigen Tour beginnend , für die 4.
Seite des Muschenkaros 3 gleiche , jedoch ent¬
gegengesetzte Fig . wie die 3 zuletzt ausgeführ¬
ten , dann in der untern Mitte des Karos um
das äußere E . der rechten , mit dem äußern E.
der linken Fig . 2 Lgschl . ; vom * wiederholt,
doch zuerst statt 2 , nur 1 Knotenfig . — 11.
Tour : Die ersten und letzten 4 der nächsten
24 E . zus . gefaßt und 1 Dpk . um die dazwi¬
schen befindlichen E ., ^ dann die 16 E . der 2
nächsten Fig . übg . und mit den ersten und letz¬
ten 4 der folgenden 32 E . 1 Dpk . wie zuvor;
stets vom * wiederholt . — Hierauf führt man
die  2.  Hälfte der Bordüre mit Berücksichtigung
der Abb . entgegengesetzt aus , knüpft unter der
letzten geraden Lgschl . -R . je 2 dpt . E . in 1
Knoten , legt die E . nach der Rückseite um und
näht sie dort auf den Lgschl .-R . fest . Alsdann
durchstopft man mit dpt . Faden nach Abb . die
Fäden der mittleren Karos in Rädchenform,
indem man nach Erfordernis über 4 und 3
Fäden sticht und Anfang und Ende des Dop¬
pelfadens auf der Rückseite befestigt . — Für
das Börtchen schlingt man einen dpt . Knüpf¬
faden in feiner Mitte der linken obern Ecke der
Bordüre an und arbeitet : * Je 2 Lgfchl . mit
dem 3 . bis 1 . E . um das 4 . E ., dann je 2
Lgschl . mit dem 2 . bis 4 . E . um das 1 E .,mit dem Einlagefaden den Rand der Bordüre
umfaßt (an der Längenfeite wird er durch 1
Knötchen geleitet ) und nun stets vom * wieder¬
holt , doch müssen die losen Fäden zwischen den
Lgfchl .-R . kleine Bogen bilden . Ist die Bor¬
düre derartig begrenzt , so knüpft man für die
großen Bogen in dieser Weife weiter , schlingt
hierbei , zurückgehend , nach Abb . an und lnüpst,
wie ersichtlich , in der Mitte der Bogen längere,
zwischen den Bogen kürzere Quastenbüschel aus
mehrfach geknoteten Fäden an . ps .sn;

Xr . 33 . ks .rtenkissen mit ßsbükelter ^ nkln ^ e nnü StielstiellvereiernnA.

11r . 39 . Gartrnkissni mit grlMrltrr
Auflage und Ktietstichverzirrung.

(Abkürzungen siehe Seite 352.)
Das durch die aparte Farbenwahl beson¬

ders wirkungsvolle Kissen ist mit starkem Drell
bekleidet , der sich , wie ersichtlich , als Ueber¬
fchlag fortsetzt und breite , grau - und orange¬
farbene , schwarz - weiß abgegrenzte Streifen
zeigt . Die orangefarbenen Streifen sind nur
auf dem Kissen mit im Stiel - und Kreuznaht-

Xr . 40 . Lanü mit Ltiolrsrei nmi Xüüels .rveiti kür Vernnäen , 6te .rten2iminer Kto.Älustorvoi - eiodnunz - lilloks . <i . Scdnittmuster -Nogees , Xi- XX, ? jz . 120.

Dpk .-Fig . wie die 1 . und 2.
Tour . — 6 . Tour : * Die
nächsten 8 E . verarbeitend,
3mal untereinander , je für
1 Lgschl . -R ., um das 8 . E.
je  2  Lgfchl . mit dem 7 . bis
1 . E . , dann um das 1 . der
folgenden 8 E . 3 gleiche
Lgschl . -R . mit dem 2 . bis 8.
E ., vom * wiederholt , doch
stets nach der ersten dieser
beiden Knotenfig ., um das 1.
E . je 2 Lgfchl . mit dem letz¬
ten E . der vorhergehenden
Fig . — 7 . Tour : Stets das
7 . und 8 . der nächsten 16
E . von unten nach oben um
das 9 . und 10 . E . gelegt,
wodurch je 2 gegeneinander-
gekehrte Fig . verbunden wer¬
den (dieses Verbinden ge¬
schieht stets im Verlauf der Arbeit und er¬
wähnen wir es nicht mehr ) , dann stets
abw ., je mit 7 E ., um das 1 . der nächsten
und um das 8 . der folgenden 8 E . 3 Lgschl .-
R . wie zuvor . — 8 . Tour : 3 Knotenfig.
wie die darüberbefindlichcn der 6 . Tour,
doch vor Ausführung der 1 . und 3.
Fig . , je mit dem letzten E . der betreffenden,
um das 1 . E . der folgenden Fig . 2 Lgschl .,
dann * die E . der 2 nächsten Fig . übg.
und hierauf 4 Fig . wie in der 6 . Tour,
doch vor Ausführung der 1 . Fig . mit dem
1 . E . um das letzte E . der vorhergehenden
Fig . 2 Lgschl . und vor der 2 . und 4 . Fig.
je 2 Lgfchl . wie vor der 1 . und 3 . Fig.
dieser Tour . — 9 . Tour : * 2 Fig . wie in der
7 . Tour , doch vor der 2 . Fig . mit dem letzten E.
derselben , 2 Lgfchl . um das 1 . E . der nächsten
Fig . und nach der 2 . Fig . 2 Lgschl . mit dem letz¬
ten E . der I . um das 1 . E . der 2 . Fig ., dann je
2 E . zus . fassend , mit dem 1 . und 2 ., sowie 7.
und 8 . E . der folgenden Fig . , um das 3 . bis 6.
E . 1 Dpk . , mit den 2 ersten und 2 letzten der fol¬
genden 16 E . 1 Dpk . um die dazwischen liegenden
E . und mit den 8 E . der nächsten Fig . 1 gleichen
Dpk ., doch zuvor um das 8 . E . 2 Lgschl . mit
dem 1 . E . der solgenden Fig ., hierauf die E . des
ersten und letzten dieser 3 Dpk . zus . gefaßt und 1
Dpk . um die E . des mittleren Dpk . , doch vor
Ausführung der 2 . Hälfte dieses Dpk . die Ein¬
lagefäden für 1 hochstehende Musche in 1 Knoten
geschlungen , dann 3 Dpk . wie die darüber liegen¬
den und nun mit den folgenden E . stets vom *
wiederholt . — 10 . Tour : * 2 entgegengefetzte
Knotenfig . wie zuvor , st dann um das letzte E.
der letzten Fig . 1 Lgschl . -R . mit den nächsten 8
E ., darunter 2mal je 1 Lgschl .-R . mit den letzten

Xr . 35.
Xüelcnnsielit:
?u Xr . 30.

Xr . 38 . leil einer xeknüxkten Lorüüre kür I .ünker , Vnnä-
bebüvxe stv.
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11r. 46. Sank mit Stickerei und Häkel¬
arbeit , für Veranden , Gartenammeretc.

Mustervorzcichnung : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens.
Nr . XX . Fig.

(Abkürzungen stehe Seite »52 .)

Die zierliche , 50 Cent , hohe Rohrbank hat
einen 55 Cent , langen , 30 Cent , breiten Holz¬
sitz, der etwa 6 Cent , hoch gepolstert und mit
einem Garniturteil aus Drell überdeckt ist,
welcher ebenso wie das Kissen Abb . Nr . 30
modc - und orangefarbene , schwarz - weiß abge¬
grenzte Streifen zeigt . Zur Anfertigung des
Garniturteils schneidet man einen 82 Cent,
langen , 42 Cent , breiten Teil mit einem mode-
sarbencn Streifen in der Mitte , auf den die
mit Fig . 120 gegebene Vorzeichnung (der
Mittelstern ist an den Seiten zu wiederholen)
übertragen wird . Als Stickmaterial hat man
Doppelgarn in Orange , Schwarz und Weiß zu
verwenden , hiermit in beliebigem Wechsel , die
Figuren teils im Kreuznaht - , teils im Fisch-

Tour noch tmal mit modefarbenem und Imal
mit gelbweißcm Garn , häkelt dann mit orange¬
farbenem Garn für die Füllung der Zackenreihen
von der rechten Seite aus 4mal je 1 St . in die
mittlere  M.  der entsprechenden Reihen und knüpft
zuletzt Anfang und Ende des Fadens auf der
rechten Seite in einen Kreuzknoten.  Um  den
untern Rand des Kissens und des überfallenden
Endes , ausschließlich des grauen Mittelstreifens,
häkelt man hierauf mit schwarzem Garn stets
abw . 1 St . und übergeht mit 2 Lm . einen ent¬
sprechenden Zwischenraum , während man an den
Querseiten für das Börtchen wie folgt arbeitet,
1 . Tour : Stets abw . 1 s. M ., 3 Lm ., einen
erforderlichen Raum übg . — 2 . Tour : Mit
orangefarbenem Garn , * 1 St . um die nächsten
3 Lm ., 2 durch i Lm . getrennte dpt . St . um
die folgenden 3 Lm ., 3 Lm ., 2 dpt . St . wie zu¬
vor um die zuletzt verwendeten  Lm.  und stets
vom * wiederholt . — 3 . Tour : Mit schwarzem
Garn ,

* 1 f . M . um die nächste einzelne Lm .,
1 P.  aus 4 Lm . und 1 s. M . in die 1 . Lm .,

Xr . 41 —44 . kloäerne Ingkemcken.
Loimitt und Vssolir . : Rüoks . d . Loimittinustsr -LoAsris, Xr . XIX , I 'iA. 109—118.

Xr . 46 . Xaolit - oder I 'risieHaoke.

Xr . XVIH , Xix. 104—108.

Xr . 47 . Frisiermantel mit oLenen vermein.
Loümtt und ZZosokr. : Vordors . d. Lodnittrriiistor-VoZSiis , Xr . III , XiF. 16—19.Xr . 46 . Xlexante 5aoke kür Xekonvalesoentinnen.

Loknitt und Lssolir . : Vordsrs . d. Lolinittinuster -LoFSns, Xr . V, ÜF.

Xr . 61. Unters aokvüen
mit I 'ieüiiendsn.

LvFSns, Xr . IX , I 'iF. 57.

Xr . 49 . Leinkleid Xr . 60 . Leinkleid
mit dreitem dnrt . mit Leitenseüluss.

Lolmitt und Lesedr . : Vorders . d. Lolinittinustsr -IZoASNs,
Xr . VII , XlF. 40—42.

Xr . 48 . Xemdbeinkleid
mit Aestiokter ? asse.

Leknitt u . Lesolir . : Xiloics . d. Lolmitt-
inustsr -LoSons, Xr . XV, ^ iF. 85—87.

Xr . 62 und 63 . Xalblanxe Ilnterroeks
ans Soüirtinx nnd Xrexx.

2 durch 1 P . getrennte f . M . um
die nächsten 3 Lm ., 1 P ., 1 s. M.
um die folgende Lm . und vom * TM
wiederholt . — Den Lm . der St .-
Tour schlingt man hieraus für ^
die Franse je 5 orangefarbene,
etwa 30 Cent , lange Fadenenden
an , knüpft die erste Hälfte der
nächsten 3 Fadensträhnen zus . in
einen Knoten und dann stets die
zweite Hälfte einer Fadensträhne
mit der ersten Hälfte der viertnächsten
Strähne zus . gleichfalls in einen Knoten,
wobei die dazwischenliegenden Strähnen
oberhalb des Knotens liegen müssen . —
Schließlich befestigt man den gehäkelten
Teil , mit der linken Seite nach oben,
auf dem Kissen und schlingt den Zacken,
je in der entsprechenden Farbe , etwa 7
Cent , lange Quasten aus Doppelgarn an

(7S.SVSZ

grätenstich , die kleinste Sternfigur im
Platt - , die Mitte der Figuren im Zier¬
stich zu füllen , und die Figuren dann je
mit doppelten Stielstichreihen in zwei von
der Füllung abstechenden Farben zu um¬
randen . Nach Vollendung der Stickerei
rundet man den Garniturteil an den
Querseiten leicht ab , unterfüttert ihn dort
etwa 15 Cent , hoch mit Satin und na¬
gelt ihn an den Längensciten dem untern
Rande des Polsters so auf , daß die Quer¬
seiten gleichmäßig herabhängen . Den Län¬
genseiten wird nun in ersichtlicher Weise
eine etwa 5 Cent , breite Frisur aus einem
doppelt genommenen Querstreifen auf -,
den überhängenden Enden untergesetzt und
dann das Börtchen , das nach Abb . den
Garniturteil ziert , mit Doppelgarn der
Länge nach wie folgt gehäkelt : Mit modc-Xr . 54 . Xnoktkemck mit Xr . 55 . Xuektkemst im Hr . 56 . Xuetitdemä mit

kurzen tlermeln . ümpiregesetunnek . Rnnästivkerei . (nwr -u Xr . 6.)
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Xr . S8 . Xleiä in Xinxirekorni kür Alääeken
von 6 — 7 ^ nüren . Solmitt null Besekr . : Vvrcksrs ü.

Loknittmiister -BeAeiis, Xr . VI , Bix . 35—39.

und Ende einem Grelot angeschlungen wird , und hä¬
kelt dann in die Lm , Schnur 1 Reihe f . K, , wobei
man die Schnur jedoch stets nach 3 M . dreht , und
die I . der nächsten 3 f . K , in die zuletzt verwendete
M , häkelt ; zuletzt befestigt man die Schnur an einer
Blute und schlingt die Blüten dann in regelmäßigen
Zwischenräumen dem Börtchen an.

Nr . 57 . Toilette mit Mckchentaille.
Aeußerst fesch in der Wirkung ist die Toilette aus

blau und weiß kariertem Wollenstoff . Die ein kurzes,
flottes Jäckchen bildende Taille öffnet sich vorn über
einem Latz aus bunter , indischer Seide , der oben in
dem Kragen , unten in einem Halbgürtel aus dem
Stoss des Kleides verschwindet . Die hinten glatte
Taille besteht vorn aus zwei übercinanderliegcnden
Teilen , deren unterer mit verschieden breiten , schwar¬
zen Seidenstreifen garniert ist , die sich hinten fortsetzen;
die übertretenden Teile enden in Patten , die mit einem
schwarzen Vorstoß begrenzt und mit kleinen Perlmnt-
terknöpscn befestigt sind . Die untern Jäckchenteile
legen sich mit doppelten Aufschlägen aus weißer und
schwarzer Seide um , Venen sich ein gleicher doppelter
Umlegekragen anschließt . Die mäßigen Keulenärmel
zieren doppelte , mit Pcrlmntterknöpfcn ausgestattete
Ausschläge aus schwarzer und weißer Seide . Den sonst
glatten Rock umgeben in zwei Gruppen vier ausge-
sieppte , schwarze Seidcnstreifcn . l?s,s49)

Nr . 59 . Anzug für Gnaden von 5—6 Jahren.
Schnitt : Rucks, d. Schnittmuster .Bogens , Nr . XVII , Fig . SS—103.

Der ohne Futter gearbeitete Anzug aus weißem,
rot gestreiftem , englischem Satin ist mit einem
Matrosenkragen von weißem Satin ausgestattet , den
ringsum ein 2 Cent , breiter , roter Streifen ziert.
Das Beinkleid stellt man nach  Fig . 96  und  97  des

Nr . S9 . a .n2iig; kür Xnnben von Z— k InNrtii : .
Lodnitt : Büoks . ck. Lelmittm .uBeFsiis, Xr . XVII , Bix . 96—193.

Nr . 60 . Toilette ans Fonlard.
Heller , grünlich blauer , mit weißer Aetz- und

schwarzer Drnckmusterung versehener Foulard ist für
die Toilette verwendet , deren Rock unten mit zwei
schmalen Volants , oben mit einem glatten Medicis-
gürtcl abschließt . Dieser umspannt eine stark gekräuste
Blusentaille mit einem breiten , gefalteten Bandsteh¬
kragen , den seitlich Schlingen und Rosetten zieren.
Die Rosetten bilden zugleich den Abschluß des Spitzen¬
kragens , der sich cpaulettenartig über die kurzen Puffen
der am Handgelenk mit Spitze begrenzten Aermel legt.
— Zur Garnitur des runden , weißen Strohhutes,
dessen gerader Kopf von einem schwarzen Sammetband
umgeben ist , sind hellrote Rosen mit glänzendgrünem
Laub und Federflügel verwendet . i ?s,s - oz

Erklärung der Abkürzungen.
Häkelarbeit : Lm . — Luftmasche , M . — Masche . St . — Stäb¬
chenmasche, abw . — abwechselnd , übg . — übergangen , dpt . — dop¬
pelt . zus . — zusammen . P . Picot , f. — fest. h . — halb , K. -- -
Kettenmasche , Blt . — Blättchen . — Knüpfarbeit : E . — Ende,
Lgschl. — Languettenschlinge , R . — Reihe , Dpk . — Doppelknoten,

zus. — zusammen , dreif . — dreifach , Fig . — Figur , abw . —
abwechselnd , übg . — übergangen , dpt . — doppelt.

Nczugquellril.
Ltolle : Xuäolxli Herb20T , Neri -mann derson , Lerlin.

Xlviüvr unä Ileell/vitutoilvttvn . Baris : Hlws. dracke ^ -

Klüsen , laclie , dürtvl . Berlin : Hsrrinarm dersen:
^ .bd. 2. — Hl. Stein , Brieärielistrasss 199 : ^ db . 3, 16. —
d 6 l>r . Hlesss , «läSerstr . 47 : ^ .db. 46 . — Bucke 1pk Hsrt 2 e 8

>Vä8etieFe ^en8tän <Ie unck Stiekervixarnituren . Berlin:
dedr . Hiesse , «läFerstr . 47 : ^ .bb . 6—11,18—21,41—15, 47—56.

Xinüvrxaräerobe . Berlin : Herrinann derson : ^ bb.
13, 29, 31 . — dsbr . Hiesse , ^äxerstr . 47 : ^ .dd . 14 . — ^

17 rus <iss Ooolies : ^ db. 15.
Berlin : debr . Hiesse , lä ^erstr . 47 : ^ bb . 24—27. — B.

Bin <ll >erst , Bitterstr . 47 : ^ .dd . 34. — B . HV. Brust 8 ottini ät,
Brieäriedstr . 78 : A.bl>. 37, 39, 49. — Verein „Bienenkorb " ,I -ntsevkstr . 73 : ^ .bb. 38.

farbenem Garn , auf einem erforderlichen (etwa Meter
langen ) Lm, -Anschlag , 1 , Tour : 1 St , in die nächste M, , stets
abw , 1 Lm . , 1 St , in die zweitfolgende M , — 2 , Tour : Mit
schwarzem Garn , stets abw , 2 durch 3 Lm , getrennte St , um
die nächste einzelne Lm, , die folgende Lm , übg , — 3 , Tour:
Mit orangefarbenem Garn ,

^ für 1 Kreuzstäbchen 1 dpt . St,
um die nächsten und 1 einfache St, , die mit dem mittleren
Gliede der dpt . St , zus , zugeschürzt wird , um die folgenden 3
Lm, , 2 Lm, , 1 St , in die zus , zugeschürzten M, -Glicder , vom
* wiederholt , doch die 1 , dpt . St , stets um die zuletzt verwen¬
deten 3 Lm , — ,4 , Tour : Mit weißem Garn , stets abw , 1 f,
M , um die nächsten 2 Lm, , 1 P , aus S Lm , und 1 f , M , in
die 1 , Lm , — Für jede der abwechselnd in den vier Farben zu
häkelnden Grclotfransen arbeitet man zunächst die obere Blüte
wie folgt : « 9 Lm „ 1 f , M, , 1 h , St ., 3 St ., 1 h , St ., 1 f,
M , in die 7 , bis t , Lm, , vom ^ 3mal wiederholt , dann
t f,  K, in die 1 , Anschlagm, des 1 , Blt, , die  M,  von
der Nadel gelassen , durch die Rundung geleitet und die
Spitzen der 4 Blt , je mit 1 f, K,  zus , gesaßt . Hierauf
häkelt man für die Grelots je um eine aus dem
Arbeitsfadcn gebildete Schlinge , 5 Lm , und etwa 13
bis 15 dpt , oder dreifache St, , welche man über einer
kleinen Holz - oder Papierkugcl zus , zuschürzt , indem
man gleichzeitig die untere Schlinge festzieht ; je zwei
dieser Grelots verbindet man nun durch eine gleichfar¬
bige , etwa 12 Cent , lange Lm, - Schnur , die am Ansang

!7r , SO . loilstte aus ? oularä.

Hr . S7 . loilette mit laokclmutaille.

heutigen Schnittmuster -Bogens her , setzt vorn rechts eine Knopf¬
leiste gegen , links nach Vorzeichnung eine Knopslochpatte unter
und bringt Taschen an . Hat man hinten die Abnäher ausge¬
führt und das Beinkleid daselbst mit einem 5 Cent , breiten
Gurtteil begrenzt , so verziert man es unten mit Knöpfen und
näht es vorn der Untertaille gegen , die aus Schirting in dop¬
pelter Stofflage nach  Fig . 98  herzustellen und hinten mit
Knopfschluß zu versehen ist . An den mit * bezeichneten Stellen
befestigt man Knöpfe zum Aufknöpfen des aus gestreiftem
Satin und Schirtingfutter nach  Fig . 99  anzufertigenden Westen¬
teils , dem man einen weißen Satinstreifen aufsteppt . Die Jacke
schneidet man nach  Fig . 199  und  191,  die Teile nach der

Schnittübersicht verlängernd , näht sie zusammen , bringt
längs des Einschnittes eine Tasche an und begrenzt die Jacke
mit dem Kragen (Fig . 192 ) ; diesen bekleidet man mit
den Vorderteilen zugleich bis über die Bruchlinie hinaus
mit weißem Satin und legt sie nach außen um . Sind
die Aermel nach Fig . 193  hergestellt , zusammengenäht und
unten mit Knöpfen verziert , so fügt man sie der Jacke
ein und versieht diese vorn mit zwei Knopflöchern , durch
welche zwei mit einem Kcttchcn verbundene Pcrlmutter-
knöpfe geleitet werden , » s.ssöZ

Hierbei ein doppelseitiger Zchnittmuster -Äogen,  enthaltend: Schnittmuster  zu Abb. Nr, i , io, 13 , 14 , 28, 3v, 31 , 33, 37 , 41 —S2, S4— ss,  S8,  ss,  sowie die Mustervorzeichnungen  und
-Vorlagen  zu Abb. Nr , 14 , 34 , 37 , 40.

Verlag der Bazar -Aktien -Gesellschaft (Direktor L . Ullstein ) in Berlin 8AV. Charlottenstr . 11. — Verantwortlicher Redakteur : Gustav Dahms , Berlin . — Druck von B . G . Teubner in Leipzig . — Abonnementspreis pro Jahr 19 Mark.
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Dsi Lsidsmkabiibant Ilsrr g . HkNllkdkkg in Züirivk

bat nntsr dsr Dbsrsc ; I>iikt:

Gn Nrenvor!
ein Inserat erlassen , vorin er siok erbietst , nnent-

Avltiiek Lsiclenstoit ün einer Robe äenjeni ^ en Damen

liekern , belebe vom Drübjabr 1895 bis 1896 von

ibin Leids erkalten batten , clis mit mineralisobsm

Darbstokk bssekvsrt var.

Ds bat sieb berausAsstsllt , dass ksblamationen,

vvelebe ant Drnnä clisser ^ .nnones an Derin (1 . Dsnns-

bsrx Asriektet wnräsn , ebne DrlolZ geblieben sincl.

Im Interesse äer ^ .nlblärunA des Laebverbaltss nnä

iivveebs ? eststellnnA 6er Vsrantvmrtliebbsit dss Herrn

(I . Ilsnnsbsr ^ vsräen äisjeni ^ sn Damen , äsren äiosbe-

^ÜAliebs ^ .nsprüebo ant Drsat ? tür leblerbalts Ltoüe niobt

bernvbsiebtiAt vorclen sincl , er ^ sbenst gebeten , ibrs

^ .äressvn , möZliebst unter LsilüAunA äes Drielveebsels

nnä einer Drobe der beanstandeten Leide , an einen der

unterssiebneten Reebtsanvvälts einzusenden.

^ gseuckios . ^ K

meisten Städten , sonst direkter Versand.
ausreichend zum Anstrich zweier

Zimmer , Z» v AU. ? v franco ganz

vdÄstopk , M « Ä .r
'

u"

^! öl ! un -lLsruck . dü -I- t
ciis kügsniung da >dem Lslirsuok»

üss llZutvel 'acüiinspungsmikksls
Kzlodermz aboniggeiee)

liockksins koilottessiks so pf.po St.

I -
MZM

»« ulrsl - gut - dillig

-8k

sünfsmilien unci ^ inäsn vas 8tüo !<s2ö ?fg.
in sllsn Liscitsn äss än - unä ^ uslsnrlos.

s:. VV0l . ssp « S0 « N . Xsi - isi - ubo.
ssilisis : I . ^ öllnsrkosgsAL ^ ß ^ ^

AM - Berlins größtes SpecialhauS für "WW

leppieke
in Sopha - und Salongröße 5 3 VS 5 . « 8,
UV bis UVV Mk. — prachtkatalog gratis!

Sophastoffe a .. ch Reste

reizende Neuheiten , billigst ! Proben franco.

tmil ^ sevee.
gt »t >»

ll>-z>iieiizlrisg.

k
'

ür nur 3

3 Manualen , Ring , Schlüssel , Schule u.
Karton . In einer Stunde kann Jeder-
rnann ohne Lehrer u. ohne Notenkenntnis
nach der vorzüglichen , umsonst beigelegten
Schule die herrlichsten Musikstücke spielen.
Porto und Kiste I Mk.; 2 Stück Akkord-
Zithern für nur 7 Mk. franko . Preislisten
aus Verlangen gratis und franko . Man
bestelle bei

Reink . Zulik in ksusnrackv i.Vlvstt.

Spezialität:
Mzglleb . ksumkueken
in nur hochfeinster «Dualität,
das Stück im preise von 6 bis
60 ^ versand nach dem ) n-

und Auslande.
liei -mann Laioman,

Magdeburger Saumkuchenfabrik.
Lieferant für mehr als 60 fürstl . Hofhaltungen.

Magdeburg , KaiserftraA - 84 ».
Gegründet ( 803 . -« -»

vvLiotltLkaaro ^
»odaktl . Ulstboäo (Sobritt v . vr . 01a »on) vor »,
gs ? 145 ^ Ult, Luobbälg ., k'rauUturt ». « .

^rtiräs 2 oäer z juneo »lääedoll w ? sn «iou

oiaebsu Lpraobs , Llavior uuck ^ sidliobs
^ .rdsitsu . ? amiIisQlsdsit . — Lssoboiäsuo
?roiss . — ^ .ärssss : ^ rn . ? VrvI »vU , Notar,

(^Vaackt).

O es ist bei -ilieb,

es ist rei/evd,

»am«  xcxcxcxcxcxcxcxcxc

^ OrSms droliob unck (rroliobssiks . »m
^sltbsrtibmt null prsi »? olrrdut l ? roi»
nur 2 ^larlc . Haupt - vspüt iu cksr
Du ^ släroAsrio «Uvt ». <Mrv11eI » iu
V » it »»i» (Aläbrsu ) , soust »ueb b ä̂uk-

Qesst ^ I (Zesekutite t^ sneiels " IVisrks

«IMU
rkesr » noi -> ivoti 'Zu ^ lZi ' vkiioici ooivik »» » »

von ^ . V . s.
voödertreÄick ^ I^ er8lkI1unß von ? u6äinxs , dorten . ^ Isklspeisen . ? ür

Suppen u . Saucen , Das bssts Xäkrmittel kür KincZer unü Xranlce.
vbersll Vorrätkie,

VorsstLIastiquo
Sljstem Schnell ^ Kohnberger

entspricht allen Anforderungen der

Llexiuu „ llxssieno

und eignet sich sowohl als

lZedkZlicliz- Zpollmiellesiwie auch als

formt schöne Taille , giebt jeder Bewegung nach.

Schick
k

KlchibkWr,

MieN I . .  Schottenring 23.

In <Zsn apokkeksn aller I . än6or erkalUiek , Nsquems vosirunz : '

blixränin -rabletten ä 0. 1̂7kr . in ? Ia ?ons Ü2l ^ ableiten . Ikätieres

« ? >uUus !I üurcü lk^ rrliworlre . IlScI »» «. a , l l̂, . loeuü -cülaucl -.

^Itn »a4i « eiivr Ziurvrt in » ^vitrttv »nkersi8vk »Sn
zwischen Wildbad und Baden -Baden . — 365 Meter über dem Meer.

Eisenbahnstationen : GernSbach — Karlsruhe — Ettlingen (Badische StaatSbahn ).
„ „ „ Neuenbürg — Höfen (Württembergische Staatsbahn ).

^ -ILLVrllvilVvltiilNOU.
—— Gelegenheit zur Jagd und Forellenfischerei .

Prospekte gratis durch Stadtschultheiß SSnttvr.

k^erratin reß t̂ 6en Appetit an unä forckert

die Verdauung ; vaek iiderLtandener Kranlckeit de v̂irlct e5

dald ein desseres ^ .usseken und meist , - umal dei Bindern,
ausser ^ ewoknlicbe (- e >vie1itS2unakme.

k êrra ^ in ist in allen ^ .potkeken und 1) ro ^ enxesebä5ten
2u kaden.

k
bequem , leicht handlich , solid gebaut und von geschmackvollem
Aussehen , liefert in verschiedenen Systemen und Größen zum
Preise von 36—250 Mark die

Dresdner Kindern,ngenfadrik
V . » üßgen , llnesden 8 . ,

Königsbrückerstraße 56.
Ausführliche illustrirte Kataloge auf Verlangen gratis und franco.

vsmen!

die einen größeren Bekanntenkreis besitzen, er¬
halten lohnenden Nebenerwerb durch Verkauf
von Damenkleiderstoffen u. s. f. nach Mustern
an Private . kaul I -oui » ^ »kn,

F «brik u . Bcrsandgeschäft , Sreiz 65.

Die zweckmäßigsten u.billigsten
Vlnäv » liefert zu ^ 1.—. ^ 1.20 und ^ 1.U
p. Dtzd. (bei 1V vt - ck. 26 ^ . Labatt ), «In-
kacbor viirtsl dazu 40 ^ , vürtol nach vr.
0rs «lo . vr .k'ür »t,d ^x!en !8t kesLotnUlstck.
Lmilsokäkor,Verbandstofffabrik,0k «mnlt ».

Lingeir . Lekukmafks . ^

V âats ^ oichon 8698 . ^

?u kaben in fa5t
allen 8täclten

bei öen
^lleinvektketekn.

W ein UliM 6er

llegeiu,

ieistliiizefsliigliel ! ,

llzuerksfügltei ! !

^/lit pstsntll -tso

VocbsssscunZsn!

llilan sctils aus öis
^sdrillmarks!

ll . ß/Iun ( ll08 6t Lo . , ^ ggllkdurg li.

MLorSerung!

0 . Prinzen Nr . f . ? ebme

Dsebtsanvvalt ksobtsanwalt

Li -vfolcl . l. vip ? ig.

so Pfennig

Kostet Sie ein Veesuvk !.

isl di « Knono sllsn

Xsikeeveebessei ' unßsmitiel

liadsn in Loloilial-
cvaarsa - , Oro ^ usu - und

OkIikatöS8Aosobä .ktell,

S22ld d2S ^ sstsn

«HIT Uror « H
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Herr Odorstadsarst Nr . ineÄ . lkutk in HövriiiASil (Ladsu ) sobroibt : „Prots der Kursen 2oit, v ä̂kroud der iolr clas Haornatogou in ssiuor ^Virkuog dsobaelltst , babo
iok so aukkälligo Hsil -Uesultats vaUrgsnoiurneu , Äs.88 ivv Ivr Nräparat ^ ui»tvr all «» ^0l»»8eIiSii i» Äi « vrste Nvivv «tvllv . lok

^
kand ^»osoudors ok âtauto

Rüstet und v îodor krisoko 6rosiebtskards dokam."
Herr 8auitätsrat Nr . ineÄ. Ztieelai in Preussen crküriugsu) : „lok kann Iknsn nnr Vfiodorkolou, dass Ilrr Ilaomatogou speciell Vvi I«ui»Kvl»Svv^vii»<I-

siietiti ^ei» von auSKezeeieImeteu» AI. IIVvrr»8eI»eiKÄVU» DrtslKv var. lek v̂srds os gorus sroxkolllsu, da dio lLmpfobluug ans inoiuer vollen Ilodorsouguug stammt ."

Dr . ineä . Hoiiiinvl '
s Lavniuto ^ ev

ist 70,(1 kousoutrirtes , gereinigtes klaomoglobiu (D . R. ?at. No. 81391). Haomoglobiu ist die ns,tiir1iel »e orcrauisobo l^ison-l>1augau-
vordiuduug der ^ abruugsmittol . Llosobmaekssusätss : 61^o. puriss . 20,0. Viu . rnalao. 10,0. NreliS per I lasevv (250 gr .) Hit . 3 .—.
In Oesterrviel »- üi »L^rn II . 2 .—. e . . Oopüts in den ^.potkskou . I»ilteratur mit 1»änderten von ärstliokou (-rutaoktsu

^livolsv 6 Vo . , eliöin . -Mg .riiiaeviit . Iiadoratorium . Hsnsus . liil.

5?

ist öei - feinste .. . ^
 ^

Xur 4er 0i »»ginsI - 8 «»» KIetsppsi »st,  Asksmiaeioliiist dureb den Komsiis ^u^ des Lrtiuäsrz , ksivo der
»»dlrsiedeii inünAelduktsri oder ^üii ?.Iied vertblosso Xuedudmun ^eii ermögsliedt die srkolgrsielis liurcdküdruiiA
der ZäußI >nc. seri>ii.Iiruii ^ unod Soxklst.

AtlUnvken.
D Lxl . La ; er . Lei - Oui » »ii -1Vg.aren - ladrik,

V5ien VII . 2 , Uariadiltorstrasse 12 u . 14.

Pensionat und Haushaltungs schule für junge Mädchen.
Unter Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich.

Wiesbaden , Adelheidftr . I.
Gründliche Ausbildung in allen praktischen Fächern. Wissenschaftliche Fortbildung,

Sprachen :c. Musik, Malen , Tanzen zc. Beste Referenzen. Ausführliche Prospekte durch die
Vorsteherin IT. NIÄÄvr.

vr . Lmmvrivk ' s ttvilsns ^ sl^
k°r Nerven - Illorptnum - Kranke

It a lt e n » It » «1 v n.
(?rosp ) 8 o

^^ Vorlag II .
^ »vg

virig. ^rst : Nr . Ilinii »vriev . II . ^rst : Nr . Nörsen.

MSzeebsil.
scliWzis !»ze! lies WNii Aezltiizle.

vnrsau : Nainvur ? , NeRRderK 1v , und dio Ntrslitioir Ävs ZVorÄsevv»Ävs I 'anö (NLineinarli ) .

arantiri
solirie Lsillenstoli«

jeder Art, Sammt», Plüsch » und P»lv»t« liesern a» Privat«
von ciien » Keuosen , vesisl «! .
Man schreibe um Muster mit genauer Angabe des Gewünschten.

Während der
Sommer-

iind Herbst- ferien
finden in

uns. schönen
groß., gesund.

Pfarrhaus freundliche Aufnahme und Pflege,

(la .Ref.) Nachhälfefür Gymnasialien,
auf Wunsch auch Klavier - Unterricht,

eine s ^ . kn «singen
beschränkteZrlinlo^

>ln,ahl j»" »" - " - » » (Rh-inpsalzj,
ZliidillZSs.

Illocllzeebsll Xzmpen sui 8^ 1!

„Z ( urkzu5 Rampen"

Lstts «vedäder iilieiitxeltliell.

seltene lirietmarkeii!
v. Argent., Slustral., Brasil ., Bulg .,
Costar. , Cuba , Ecuad. , Guatem.,
Jamaic. , Java , Lomb. , Luxemb..
Mexico, Monac., Natal , Pers ., Peru,

Num.,Samoa, Serb., Tunis,Türkeizc .— allever¬
schieden—garant . ächt—nur t! Mk .ÜPortoextra.
Preisliste gratis . L. l̂aumburg (8aale).

Mel i» ls Ztreöit.

»ul I 5al »r « lel
viertSl ^ üI»rI.

xnXa88epreisenoI»noHvdekrköIlung

<v

cÄ

Saxlehner^
Bitterwasser
Sunzlaäi Janos
^ >8 d68tk8 tiätütlicl >68 K !tt6iwa88kl ' dew ^ tt.

lVlolir als 1000 Kutaoliton ^
der bervorragendstou Horste . ^

er
/<? S//S/? l/ . ^ /

'/?6rZ/^ S556 ^/?S/?k//i//?^6/?. ?

cv

vsev
cv

Keevs , Oxloil . hloMurtls . Mlirie!

clee Oonseoveii - lddnX ^ Ibei-t Belize 5odi
Vi/öllsl voo 8c>nnover

smd m cikso dssssosn vekcatess -gs:Lsscdaftsti Koben . nickt , v/sncie
man sick dins-9 an ciis t'abl'ik

6oi>tiiieiNill - L »nnteIi <)tie - ^ llattdstereltÄ - tlo . llitnnover.
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